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Sonntag den 17 Mai R8M AI Jahrgang

Der XX Abgeordnetentag des deutschen Kriegerbundes

Mit wahrer Herzensfreude haben wir monarchisch ge s
filmten Bürger in Halle und in der Provinz Sachsen die
Nachricht damals erhalten daß die Stadt Halle zum
Tagungsort des XX Abgeordnetentages des deutschen
Kriegerbundes gewählt worden sei herzlich und warm
heißen wir die Mitglieder und Delegirten des deutschen
Ariegerbundes heißen wir Euch königstreue patriotische
Männer heute willkommen

Euer Kommen und Euer Erscheinen in der Stadt von
her Ms die internationale Sozialdemokratie in den Oklober
tagsn des vorigen Jahres ihren unfriedlichen Ruf ertönen
ließ der Allem was uns heilig ist Moral und Religion
Monarchie und Gesellschaftsordnung den Krieg erklärte
ist uns bedeutsam

Wir begrüße Euch als Vertreter des monarchischen
Staatsgedsnkens und die Ehrenzeichen an der Brust der
ältere Kameraden sie sollen uns in den Pfingsttagen den
Gedanken an die Kraft der Monarchie und die Fülle ihrer
Streiter lebendig erhalten wir begrüßen Euch als über
zeugte Mitarbeiter an der Erhaltung des Bestehenden
das die Alten unter Euch auf Frankreichs Schlachtfeldern
in heißem und blutigem Ringen miterstritten haben

Ihr die Ihr aus Süden naht aus Bayern und Württem
berg Ihr die Ihr im Westen auf des Reiches Warte
steht Badenser und Elsaß Lothringer Nachbarn aus
Sachsen und den thüringischen Staaten Ihr seid in einer
preußischen Stadt zu Gast wir hoffen daß Ihr Euch
Sei uns davon überzeugt daß wir Preußen Großdeutsche
sind und daß der großdeutsche Gedanke im Herzen Deutsch

lands in der schönsten Mark des preußischen Staates
lebt und mit unerschöpflicher Kraft pulsiert

Das ist es ja was uns zusammenhält daß wir das
Deutsche Reich dies in glorreichem Siege zusammengefügte

herrliche Dmtschlomd vor inneren Widersachern und Feinden
die an den Grenzen auf eine Blöße lauern zu beschützen
haben das ist es das Euch zusammenhält das ist der große
Gedanks der Existenz Eures Bundes

Auf Euch können wir Zählen die wir im nationalen
Sinne zu nationaler Arbeit zusammen halten können die
deutschen Fürsten kann Kaiser Wilhelm des Großen der

Tuch vor zwanzig Jahren geführt thatkräftiger Enkel
Zählen der Deutschlands Kaiserkrone kraftvoll trägt denn
Ihr seid Soldaten im bürgerlichen Gewände geblieben
Zhr seid das Volk in Waffen

Wen wir ausblicken hin nach Ost oder West Männer
TüH gleich zählt weder der Franke noch Rußlands ge
Wrchteter Herr Söldlinge sind es welche die Waffen
führen Söldlinge die im Kriege wohl tapfer streiten und
ihre Pflicht thun die aber nicht begeistert wie Ihr den
Tigenm Leib preisgeben um Haus und Familie um
Vaterland und Fürst zu schirmen

Wir dürfen auf Euch zählen Eure Legionen wälzen
sich erdrückend auf den Feind der je es wagt die
räuberische Hand nach deutschem Lands gierig zu strecken

An Euch prallen auch die Wogen der Revolution ab
hier findet die revolutionäre Stnrmfluth der Sozial
demokratie ihren Damm

Haltet Eure Reihen rein von jenen Elementen die
kider der Armee Nicht zu entfremden sind von den Ele
menten die in den Oktobertsge zum Umsturz der Ord
nung hier zusammen kamen die in ihren Verhandlungen
zur rothen Fahne schwuren und die internationale Sozial

demokratie leben ließen die aller Selbstzucht bar die
Autorität besudeln und mit frecher Hapd Religion und
Ordnung untergraben

Kein Mensch verlangt von dem deutschen Kriegerbund
daß er Politik treibe Aber Ihr habt das persönliche
üreigenste Recht jene Elemente aus Euren Reihen zu
scheide die im prinzipiellen Umsturz des Bestehenden ihr
Heil erblicken

Kein Mensch will Politik von Euch waS wir verlangen
ist deutscher Soldatengeist der sich so oft bewährt herrscht
dieser Geist in Euren Reihen und er herrscht in ihnen
dann ist das Vaterland in sicherer Ruhe

Der hohe Protektor der badischen Militärvereine Groß
herzog Friedrich von Baden der edelsten Fürsten einer
der je in deutschen Landen regiert rief einst in einer groß
gedachten Rede bet einem Kriegerfest aus Wenn man dem

Grabe näher steht als der Wiege meint man es ernst und
gut in dieser Rede warnte der edle Fürst vor dem Geist
des Umsturzes der Unzufriedenheit und der Ueberhebung

Auf zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie das fei
fortan die Losung des deutschen Kriegers der wissen muß

daß diese friedlose Sippe das Heiligste ihm besudelt sie
bekämpfen wo sie sich zeigt ist eines deutschen Mannes
Pflicht denn der Sozialdemokrat das ist der innere
Feind

Wohl wissen wir daß diese Umsturzgesellschaft in den
Angehörigen des Deutschen Kriegerbundes ihren natürlichen

und vielleicht ihren gefährlichsten Gegner sieht und sie
mit ihrem ganzen Hasse beehrt aber deshalb lasse sich
Keiner unter Euch behindern auch in dieser Beziehung
seine Pflicht zu thun denn diese Aufgabe ist edel dient
sie doch zur Erhaltung der nationalen Errungenschaften
der ruhmreichen Tage von Sedan und Versailles

Die sszialdeMokratffchs Bewegung ist kM Parteisrage
hier handelt es sich nicht wie bet den anderen bürger
lichen Parteien um Fragen und Ansichten hier handelt
es sich um Sein und Nichtsein der Ordnung der Gesell
schaft um den Bestand der Monarchie und des Bater
landes

Eine Partei die offen erklärt sie wolle den Umsturz
des Bestehenden hat kein Vaterland hat weder Heim noch

die Liebe zur He math eine Partei die gehässig rüttelt
an den Errungenschaften der Kultur und der nationalen
Begeisterung die so herrlich aufflammte als vor zwanzig
Jahren der alte Kaiser das Volk in Süd und Nord m
Ost und West zu den Waffen rief diese Partei ist Aller
Feind sie bekämpfen ist unsere Pflicht

Mögen die friedlosen Umstürzler die fanatischen An
hänger der Irrlehre die unter dem Deckmantel der Po
litik im Innern das wollen was an der Seine unsere
erbittertsten Feinde wollen mögen sie unter dieser Lebms
müh ächzen und schwitzen die deutschen Kriegervereine

werden dem inneren Feind gegenüber ihre Pflicht er
füllen

Die Kräftigung des deutschen Reiches ist heute die er
folgreiche Bekämpfung der Umsturzbewegung und der Partei
die den Umsturz will denn wenn wir dem Feind im In
nern nicht das Handwerk legen hat die Bewaffnung des
Volkes keinen Zweck dann sind auch die Bestrebungen
der Kriegerverswe hinfällig denn dulden wir daß der
Sozialdemokrat Alles was besteht unterwühlt dann dul
den wir daß im eigenen Hause die Geschäfte des Feindes
besorgt werden der an den Grenzen nur auf unsers
Schwächung lauert

Die deutsche Sozialdemokratie hat Alles gethan daß
wir aufhören müssen ihr noch zu trauen daß sie wenn
der oberste Kriegsherr ruft freudig zu den Waffen eilt
sie feiert internationale Berbrüderungsfeste fraternisiert
mit der Kommune und hat jeden Funken von Vaterlands
liebe verloren

Der sozialdemokratische Führer Wilhelm Liebknecht der

längst sein Deutschthum verwirkt hat ist es der in dem
sozialistischen Parteiorgan Vorwärts schreibt daß die
Smser Depesche erlogen und die Nepesche selbst eine
Fälschung sei daß es Bismarck gewesen sei welcher die
Emser Dtpesche redigiert und sich jener verhüngniß
vollen Fälschung schuldig gemacht welche deN
deutsch französischen Streit d r schon beige

NH Halle 16 Mai

legt war plötzlich zum Krieg auflodern
ließ

Da haben wir ein Pröbchen von der Vaterlandslosig
keit dieser Gesellen die so wett geht daß sie sich nicht
entblödet die ungeheure Verantwortung für den deutsch
französischen Krieg von den Schultern der Napoleoniden
ab und uns aufzuladen ist das nicht eine Schmach daß
es solche Deutsche geben kanni

Das sind keine Deutschen sie haben ihr Vaterland
verleugnet das sie hassen und beschimpfen dessen Schmach
und Erniedrigung sie herbeisehnen und dessen Ehre und
Namen sie mit geiler Bosheit schänden

Das sind unsere Feinde und es ist bei Gott nicht ihre
Schuld wenn sie noch nicht unsere Meuchelmörder sind
denn ihr Handwerk ist der Umsturz und ihre Gesinnung
ist gemein so widerwärtig gemein und frivol daß solche
Verleumdung der deutschen Ehre nicht Wunder nehmen
darf wer so cynisch denkt der ist zu Allem fähig und
von den Gesinnungsgenossen eines Herrn Liebknecht haben
wir uns Alles zu vergegenwärtigen

Wir wissen nicht ob in schwerer Zeit wenn der
Feind an unseren Grenzen aufmarschirt die radikale So

zialdemokratie nicht die rothe Fahne aufrollt und zur
Revolution die Gelegenheit ergreift ein trübes Bild fo
rscht geeignet uns zu vergegenwärtigen wie sehr es die
Pflicht der alten Beteranen und der ausgedienten Sol
daten ist die doch wahrlich nicht zum Spaße ihre schönsten
Jahre dem Vaterlande opferten schon jetzt den Feind im
Innern zu bekämpfen

Wir wissen daß die Angehörigen des deutschen Krieger
bundes von diesem Pflichtgefühl durchdrungen sind wir
wissen wohl daß die Vereine diejenigen Mitglieder aus
zuscheiden Pflegen welche sozialdcmokratischer Umtriebe

verdächtig und überführt sind wir hoffen daß auch in
Zukunft die Nichtduldung sozialdemokratischer Krieger
zum Prinzip erhoben bleibt denn das sind die reißenden
Wölfe im Schafspelz

Die dritte Generation ist bereits herangewachsen und
die Reihen derer die in schweren Zeiten Wunderwerke
der Tapferkeit geschaffen beginnt sich zu lichten die
Tapferkeitsmedaillen prangen nur noch an der Brust
graubärtiger Krieger und nicht mehr ferne ist die Zeit
in der der letzte Held aus den großen Tagen zur großen

Armee abberufen wird die Natur fordert ihr Recht und
das Erhabenste wird zu Staub

Wir leben im Frieden die Lebensluft der Hohenzollem
ist Friedensluft walte es Gott daß die dritte Generation
in friedlicher Arbeit das ausgestalten kann was in heißen
Kämpfen die Alten unter uns erstritten

Doch wenn der Sturm heult die Wogen himmelau
streben und Snrch deutsche Lande die Kriegstrompete schallt

dann wird das deutsche Volk die gleiche Begeisterung
entflammen denn noch ist der Deutsche seinen Väter
nicht entartet

Die Traditionen der alten Veteranenvereine
sind in die Krieger und Militärvereine über
gegangen was sus Siegen und Ehren erstanden
ist wird auch uns Zu Siegen und Ehren führen
der deutsche Kriegerbund trägt einen Name
soll Mark und Kraft es war ein gewaltiges
Lied das die alten Krisger auf Frankreichs
Schlachtgefttden gesnngen wie sie sungen so
zwitschern auch die Jungen

Und ss entbietet Halle Am Abgeordnete des
Deutsche Kriegerbundes GMrenndschaft nd herzs
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Deutsches Reich

Unfall des kaiserliche Gefährts Potsdam
55 Mai Der Kaiser ist heute einer schweren Gefahr
entgangen Se Majestät wollte sich vom Neuen Palais
aus im russischen Dreigespann zum Corss nach Westend
begeben Als das mit Windeseile durch die Mauerstraße
dahinsausende Gefährt bis in die Nähe des Jägerthors
gekommen war wurde das linke Seitenpferd plötzlich scheu
And raste die beiden anderen Pferde mit sich ziehend so
heftig gegen einen der dort befindlichen Alleebäume daß
das Vorderheil des Wagens theilweise zerschmettert das
links Galopp gehende Pferd selbst aber ganz beschädigt
wurde Um ein Haar wäre der Kaiser der sich in Be
gleitung eines Adjutanten in dem Wagen befand von dem
Anfall schwer mit betroffen worden glücklicherweise aber
Zonnte Se Majestät mit dem Adjutanten den Wagen
unversehrt verlassen Der Vorreiter wurde sofort behufs
Requrirung eines Ersatzgefährts nach dem nahen Mar
stall geschickt und in wenigen Minuten während welcher
der Kaiser auf der Unfallstätte verblieb war ein mit zwei
Braunen bespannte Equipage zur Stelle in welcher Se
Majestät mit demselben Kutscher die so jäh unter
brochene Fahrt fortsetzte Der Unfall geschah um halb
3 Uhr

Der Rücktritt des Herr v Maybach Berlin
15 Mai Die Angaben welche gleichzeitig von ver
schiedenen Seiten über den Rücktritt des Ministers für
die öffentlichen Arbeiten v Maybach gemacht worden
find bisher unwidersprochen geblieben Wie wir erfahren
hat der Minister seine Absicht zurückzutreten schon vor
einiger Zeit ausgesprochen als er einen kurzen Urlaub
zur Kräftigung seiner Gesundheit nach Ober Italien ange
treten hatte Es soll in der That kein anderer Grund
als Arbeitsmüdigkeit den Minister zum Rücktritt be
stimmen und es bestätigt sich auch daß der Kaiser un
gern den Minister scheiden sieht Gänzlich haltlos ist die
Annahme daß Mindereinnahmen der Reichs Eisenbahn
Verwaltung mit dem Rücktritt im Zusammenhange ständen
Es beweist dies am Besten die Eile mit welchem der
offiziöse Apparat in Bewegung gesetzt worden ist um die
betreffenden Angaben zu berechtigen Es verlautet
übrigens auch von anderer Seite daß die Minderein
nahmen keineswegs den von einigen Seiten betonten Um
fang annehmen werden Die Post schreibt mit Obigem
in der Hauptsache übereinstimmend

Von sonst unterrichteter Seite wird uns das Gerücht
daß der Minister der öffentlichen Arbeiten v Maybach
um seine Entlassung gebeten habe als begründet bezeichnet

Es wird hinzugefügt daß Herr v Maybach bereits vor
längerer Zeit in Rücksicht auf seine sehr angegriffene Ge
sundheit sein Abschiedsgesuch eingereicht jedoch auf Wunsch

des Kaisers der weiteren Fortführung des Amtes sich

Dämon GoW
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Sie wechselte die Farbe ein dunkler Purpur überflog
das blasse Gesicht Fürchte Nichts Hans war ihre
schnelle Antwort Ich werde mich aber hüten Dich
jemals wieder um einen freundlichen Blick zu bitten

Lacherlich
Er klingelte und ließ die Gesellschafterin herbeirufen

Als Fräulein Malten kam lag Cäcilie in tiefer Ohn
macht

Das war der Tag auf den so große Hoffnungen ge
setzt wurden der ersehnte Tag der Todesbotschaft Es
hatte keinen Segen gebracht so ungeduldig das Sterbebett
des einsamen Mannes zu umlauern so gleichsam mit er
hobener Hand da zu stehen um endlich endlich zugreifen
zu können

Der Baron schrieb an den Notar welcher das Testa
ment aufgesetzt hatte aber es kam keine Antwort statt
dessen jedoch nach einer endlos langen Woche ein Brief
aus Dornau Erich zcigte an daß er als Ruth s Vor
mund zur Testamentseröffnung nach Frankfurt berufen
sei und daß man es ihm anheimgebe sein Mündel mitzu
bringen oder nicht Ob also Fräulein Aßmann die Reise zu
unternehmen wünsche

Ruth kam mit glänzenden Augen in das Zimmer ihres
Schwagers

Geld Hans Adam Geld Freue Dich Du kannst
un den Kommerzienrattz Lissauer aus dem Umkreis unserer

Blicks für immer verbannen
Aber der Baron schien bei diesen hoffnungsvollen Worten

setner jungen Schwägerin eher erschreckt als erfreut Was
sagst Du da Ruth

Sie zeigte ihm den Brief Uebermorgen wird des
Onkels Testaments eröffnet Hans also müssen doch
wohl

Und dann erschrak auch sie Hans müßtest denn Du
Nicht mit dabei sein

Sie waren Beide sehr blaß als sie sich so ansahen
Erst nach längerer Pause fragte der Baron Sind für
mich keine Briefe da Ruth

Sie schüttelte den Kopf ihr stockte fast der Athem
Nein Hans
Und als er dann das Zimmer verlassen wollte hielt

sie ihn an Hans ob Dir das Geld gehört oder mir
ist es nicht gleichviel

In Deinem Herzen, nickte er Aber ob auch sonst
das weiß ich nicht

Es war früh am Vormittag das Amtsgericht des
Städtchens also noch geöffnet der Baron ließ em Pferd

unterzogen habe Die Nothwendigkeit alsbald und zwar
auf Monate sich lediglich der Wiederherstellung feiner
Gesundheit zu widmen hatte den Minister bestimmt An
fangs dieses Monats sein Gesuch zu erneuern

l Zur So tagsrnhe Berlin 15 Mai In
Betreff der Sonntagsruhe seiner Unterbeamten hat der
Minister für Landwirthschaft Herr von Heyden eine sehr
erfreuliche Neuerung getroffen Seit Jahren war es Be
stimmung im Ministerium daß in jedem Bureau des
Sonntags bis 4 Uhr sich ein Beamter aufzuhalten hatte
wenn auch keinerlei Beschäftigung vorlag Mit dieser
Bestimmung hat Herr von Heyden nunmehr gebrochen
Als derselbe kurz nach Antritt seiner Stellung bei einer
Jnspizirung seiner Bureau Beamten ansichtig wurde schickte
er dieselben sofort nach Hause und ordnete an daß allen
seinen Beamten künftighin die Sonntagserholung im vollen
Umfange zu Theil werden folle

V Die Emser Depesche vom 13 Juli 187V Die
Kreuzzeitung erhält folgendes Schreiben

Die letzten Mittheilungen aus dem Leben Meines seligen
Vaters des weiland Kriegsministers Grafen Albrecht v Roon
welche die Deutsche Revue im Maihefte veröffentlicht hat
sind leider von einigen Blättern zu Jnvectiven gegen Seine
Durchlaucht den Fürsten Bismarck gemißbraucht worden in
dem tendenziös zerstückte Auszuge aus den publicirten Schrift
stücken u s w gebracht wurden n s w Das Sinnloseste
und Widerwärtigste an solchen Angriffen leistete der sozial
demokratische Vorwärts mit Bezug auf die S 149 des

Revue Aufsatzes erwähnte Emser Depesche Dementgegen
zutreten glaube ich verpflichtet zur Richtigstellung zusein da
ich in der Lage bin die nachstehenden ganz authentischen
Mittheilungen über den Hergang machen zu können

1 Die erwähnte Emser Depesche vom 13 Juli 1870 war
in Eins redigirt Sie war von dem hochseligen großen
Kai s er an den damaligen Bundeskanzler Grafen v Bismarck
gerichtet zugleich mit der allerhöchsten Ermächtigung den
Text nach Ermessen ganz oder theilweise zu veröffentlichen

2 Graf Bismarck empfing die Depesche während er mit
meinem Vater und General v M o ltke allein mit diesen
Beiden bei Tische saß In ihrer Gegenwart hat Graf Bis
marck das was unwesentlich oder zur Publikation nicht ge
eignet eri chien gestrichen Den Rest ließ er ohne irgend
einen Zusatz gemacht zu haben sogleich veröffentlichen
Die gekürzte Fassung hatte er vorher seinen Gästen vorgele
sen und Beide damit einverstanden gefunden

3 Das Staatsministerium welches dabei ressortmäßig
nicht mitzuwirken hatte erhielt von der Depesche von der
abgekürzten Fassung erst nach erfolgter Publikation Kenntniß

Nach Obigem ist auch die von der Deutschen Revue
Seite 149 gegebene Darstellung zu berichtigen

Krobnitz 14 Mai 1891 Graf v Roon
Bon der Marine Wilh elm shav e n 14 Mai

Das heute hier eingetroffene Panzerfahrzeug Siegfried
Kommandant Kapitän z S Herz wird nach erfolgter
Ausrüstung Hierselbst dem Manövergeschwader zugetheilt
werden Siegfried ist das erste der 11 zum Schutze
der deutschen Küsten bewilligten Panzerfahrzeuge die als
besonders gelungene Typen moderner Schlachtschiffe in
Fachkreisen angesehen werden Dieselben zeichnen sich aus
durch große Schnelligkeit bei sehr starker Armirung ver

satteln und ritt fort um an Ort und Stelle näheres zu
erfahren Ein stechender Schmerz hatte sich in seinen
Schläfen festgeseßt er fühlte etwas wie die Lust mit der
ganzen Welt Händel anzufangen

In der Kanzlet des Amtsgerichts erfuhr er daß die
Requisition aus Frankfurt nur den Gutsbesitzer von
Dornau betroffen hatte ihm selbst war keine Vor
ladung zugegangen

Aber gleichviel er wollte doch mit eigenen Sinnen das
alles erfassen wollte wenn es sein mußte einen Protest
erheben und die Sache bis zum äußersten treiben Jeden
falls galt es sogleich nach Frankfurt abzureisen

Auf dem Wege vom Amtsgericht zum Hotel begegegnete

ihm Willibald Sein Anblick fiel wie ein Stein auf
Hans Adams Herz Auch das noch

Gut daß ich Dich treffe, sagte mit beklommenem
Tone der Bankdirektor Ich würde sonst heute noch
geschrieben haben

Des Geldes wegen Willibald
Ja leider Ende nächster Woche habe ich eine Revision

der vermietheten Fächer zu erwarten Hans Du
schaffst doch die Summe herbei

Natürlich Der alte Aßmann ist gestorben und
morgen gehe ich zur Testameutseröffnung nach Frank
furt

In Willibald s Gesicht kehrte die Farbe zurück Gott
sei gepriesen rief er Ich habe schon während der
letzten Nacht keinen Augenblick mehr ruhig geschlafen
aus Furcht Du würdest das Geld nicht mehr schaffen
können

Thorheit Eine so geringe Summe
Ja das sagst Du wohl Andere Leute nennen es ein

Vermögen
Und dann bat er
Geh mit mir Hans es ist heute Mietze s Geburtstag

sie möchte Dir gern so lange schon einmal einen selbst
gebackenen Kuchen vorsetzen Dir zeigen wie glücklich sie
ist

Der Baron wandte den Blick Auf fünf Minuten,
antwortete er Nur um Dich nicht zu verletzen Willi
bald

Die Beiden gingen zu dem Häuschen unter den grünen
Ranken und wurden von den Damen auf das Herzlichste
empfangen Durch Küche und Keller mußte Hans Adam
wandern durch den Garten und die Wirtschaftsgebäude
Alles wuröe ihm gezeigt und bet Allem er selbst als der
Schöpfer dieses blühenden Glückes gepriesen Da stand
sogar ein Stallgebäude Willibald selbst hatte es ge
zimmert und darin meckerte eine Ziege Weiterhin
bevölkerten Hühner ein großes Drahtgeflecht und wenn
Frau Mieze vor demselben kniete dann kamen die Thiere
herbei um aus ihrer Hand das Futter zu nehmen

hältnißmäßig leichte Lenkbarkeit und dürften in zukünf
tigen Seeschlachten eine hervorragende Rolle spielen wie
ihnen eine solche denn auch der sonst sehr skeptische Ver
fasser der Marine in der 11 Stunde zugewiesen hat
Bei Eintreffen heute Morgen auf hiesiger Nhede hat
Siegfried die Flagge des Chefs der Marinestation der

Nordsee mit 15 Schuß salutirt Gestern Abend fand
Nachtschießen in der Nähe der alten Mohlen statt
S M Panzerfahrzeug Bremse welches gestern von
See zurückgekehrt hat einen englischen Filcherkutter Clio
aus Grimsby arretirt und in hiesigen Hafen gebracht
weil der Kutter innerhalb der deutschen Fischereigrenze
bet Norderney gefischt hat S M Aviso Jagd ist
in See gegangen behufs Ausbildung von Maschinenper
sonal Kommandant Coro Capttän da Fonseca Wollheim

Wachtboot Pollux wurde gestern auf hiesiger Werst
außer Dienst gestellt Kreuzerkorvette Prinzeß Wil
helm hat den Hafen verlassen behufs Fortsetzung der
Uebungsfahrten

rk o Zur Arbeiterbewegung in Westfalen Bo
chum 15 Mat Die vielbeiprochene Konsum Genossen
schaft deutscher Bergleute ist nun ins Leben getreten Im
Dortmunder Revier sind die ersten beiden Verkaufsstellen
in Landskrone und Aplerbeck eröffnet worden Der Vor
stand beabsichtigt in nächster Zeit weitere Verkaufsstellen
zu eröffnen In letzter Zeit fanden außerordentlich zahl
reiche Einschreibungen statt Wie verlautet beabsichtigt
auch der neue christlich patriotische Verband eins Kon
sum Genossenschaft ins Leben zu rufen Auf Veran
lassung der Staatsanwaltschaft in Essen sind mehrere
Bergleute des Ruhrgebiets die kürzlich wegen Aufreizung
zum Streik resp Bedrohung verhaftet aber dann wieder
freigegeben waren auf s Neue festgenommen worden

m Begnadigung des Abg Stölzel Essen 15 Mai
Dem Herrn Reichstagsabgeordneten Stölzel welcher we
gen Beleidigung zu einer 3monatlichen Gesängnißstrafe
verurtheilt worden war ist die Strafe im Gnadenwege
erlassen worden

d Nordlandsfahrten Hamburg 14 Mai Nach
dem der deutsche Kaiser die Nordlandsfahrten auf der
Tagesordnung der Somwersaison gesetzt hat gestaltet sich
der Zug nach den norwegischen Fjorden alljährlich in
großartigerer Weise Hamburg wird von Anfang Juni
an der Ausgangspunkt für eine neue Touristenroute wer
den welche für Nordlandsreisende von Interesse und Wich
tigkeit sein wird Die rührigen Berganske und Norden
sjeldske Dampsschiffskomnagnien werden während der Reise
zeit eine neue Route eröffnen welche durch die prächtig
sten norwegischen Fjorde mit Anschluß an die Nordkap
Boote in Drontheim führen wird Bon dem hiesigen
Nordlands Verein wird diese Tour warm empfohlen

So viel Glück so viel Freude überall gab es An
deres Schöneres zu bewundern Willibald hatte sogar
einen Taubenschlag eingerichtet

Und dann zogen sie ihren Gast in die heimliche lauschige
Ecke wo der geschnitzte alte Sessel stand Hans Adam
mußte Kuchen essen und Chocolade trinken Frau Mieze
strahlte vor Glück ihn in ihrem Hause endlich einmal be
wirthen zu dürfen

Wissen Sie was ich oft lebhaft wünsche Herr
Baron

Nun gnädige Frau
Ich möchte Ihnen ein Opfer bringen dürfen ein recht

großes schweres Opfer zum Dank für alles Glück das
wir aus Ihrer gütigen Hand erhielten

Auch Willibald s alte Mutter stimmte den Worten ihrer
Schwiegertochter auf das lebhafteste Zei Ja ja Herr
Baron möchten wir doch in die Lage kommen Ihnen
unsere Erkenntlichkeit voll und ganz bewegen zu können

Hans Adam fühlte das schnellere Schlagen seines
Herzens Nicht solche Worte sagte er beinahe hastig

Ich bin ein wenig abergläubisch meine Damen wer
wird denn das Schicksal herausfordern

Und dann erhob er sich um zu gehen Es war ihw
als habe sich vor seinen Blicken ein Gespenst erhoben und
als müsse er fliehen um sich von den Kcwchenhänden des
selben nicht erreichen zu lassen

Ein Opfer dachte er immer wieder Ein Opfer
Weshalb war doch das unselige Wort gesprochen

worden
Als der Baron nachhause kam begegnete ihm Ruth

im Vorzimmer Sicherlich nicht zufällig wie er dachte
Nun Hans keine Vorladung für Dich

Er schüttelte stumm den Kopf und wollte an ihr vor
übergehen aber sie hielt ihn zurück Hans ich habe mir
das alles so schön zurechtgelegt flüsterte sie mit halber
Stimme

Ja Du gab er zurück Aber
Da ist kein Aber Sieh wenn Cäcilie die Hälfte des

Geldes geerbt hätte dann könnten Deine Gläubiger das
selbe mit Beschlag belegen nicht wahr So aber nur
es wie man annehmen kann mir allein zugefallen ist
bleibt uns die freie Verfügung Ist das nicht viel
besser

Schwerlich versetzte er
Sie schien zu erschrecken Hans Du hast doch nicht

etwa Schulden bis zur Höhe einer halben Million
Zum zweiten Male an diesem Tage gab es ihm eine

Stich WS Herz Ruth was denkst Du
Nun also lächelte sie Set doch froh Hsns

Fortsetzung folgt
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r Zvr Frage der Erneuerung des Dreibundes
Rom 14 Mm Alle Mittheilungen über Erneuerung
oder Nichterneuerung des Dreibundes dessen Gtltigkeit be
kanntlich noch bis zum nächsten Jahre währt werden so
wohl w der hiesigen Presse wie in den Kreisen der
italienischen Regierung als durchaus verfrüht bezeichnet
Nach Aeußerungen hiesiger hochgestellter Personen sind
von den betheiligten Regierungen bisher noch keine defini
tiven Beschlüsse gefaßt worden Nichtsdestoweniger darf
nach der hier herrschenden Stimmung mit Sicherheit an
genommen werden daß die Erneuerung des Dreibundes
aus weitere fünf Jahre erfolgen wird denn selbst die
jenigen welche keine begeisterten Anhänger der Trippel
Allianz sind und zu Frankreich hinneigen halten es für
ausgemacht daß Italien durch Rücktritt vom Dreibunde
die Sympathien Deutschlands einbüßen würde ohne die
jenigen Frankreichs zu gewinnen Diesen Kreisen ist es
sehr erwünscht daß die Frage noch offen bleibt damit
man es bis dahin jedenfalls weder mit Deutschland noch
mit Frankreich verderbe Und schließlich wünscht man
dann wie gesagt zwar eine Erneuerung des Bundes zu
Stande kommen zu sehen aber in eker Form welche
nach Ansicht der genannten Kreise nichts Bedrohliches
und Verletzendes gegen Frankreich enthalten dürfte damit
trotz des Vertrages mit der sranzösischen Regierung be
sonders in Handelssragen eine für die Interessen des
Landes ersprießliche Einigung erzielt werde Daß in der
That die Trippel Allianz auf einer Basis erneuert werden
dürste welche die friedlichen Absichten derselben noch mehr
betont diese Annahme scheint außerordentlich viel Wahr
scheinlichkeit für sich zu haben

p Internationales Turnfest Stockholm 14 Mai
Das m den Tagen vom 14 bis 20 Mai in der schwe
dischen Hauptstadt stattfindende internationale Turnfest
zu welchem sich auf Befehl des deutschen Kaisers auch
der Direktor der Militärturnanstalt Major Brix und
der Hauptmann von Ditsurth begeben haben verspricht
bei dem hohen Standpunkt den die Gymnastik in Schweden
einnimmt einen sehr interessanten Verlaus zu nehmen
Dasselbe erfährt von Seiten der Nachbarländer eine zahl
reiche Betheiligung U A hat auch die englische Armee
2 Offiziere uno 16 Unteroffiziere zum Feste entsendet
um den Standpunkt der Gymnastik in der englischen
Armee zu zeigen Desgleichen wird die dänische Armee
vertreten scm Eingeleitet wird das Fest am 14 mit
einem Aufmarsch der gesammten Teilnehmer zum könig
lichen Schlosst zur Begrüßung des Kronprinzen des
Protektors Die tzauptübungen finden am 15 und 16
im Turnsaale d r Swoa Leibgarde statt woselbst auch
die eigentliche Eröffnung durch den Kronprinzen statt
findet Am ersten Uebungstags werden sich Produziren
der Stockholmer GymnaMverew die englische Armee
Jnstruktoren Alderschot Gymnasium Klub der zweiten
Leibgarde die Kopenhagen Gymnastikvereine ein eng
lischer Verein Der zweite Tag wird dadurch sehr interessant

werden daß an diesem u A die Uebungen von Mit
gliedern des weiblichen Gymnastikvereins Sköldmön in
Gothcnburg sowie des Helsingforser Gymrmstikvsrein für
Don stattfinden Der erste Pfivgfifeiertag ist fürWett
käknpic uut Prcisvertheilung bestimmt und am zweiten
Festtage geben die Stockholmer Gymrastikvereine ihren
Gästen in Berns Salon ein großes Fest

bo Aus dem belgischen StreikgebLet Antwerpen
15 Mai Gestern trafen hierseldst eine Anzahl von So
zialisier aus Gent ein um zu Gunsten eines Streiks
der hiesigen Hafenarbeiter zu wirken Eine Versammlung
wurde in dem großen Saale El Bardo abgehalten zu
dem auch in der That einige 50 Hafenarbeiter sich ein
sanden dieselben hatten jedoch kaum zehn Minuten die
Revner der Sozialisten angehört als sie sämmtlich das
Lokal verließen und zu ihrer gewohnten Beschäftigung
zurückkehrten Nach Beendigung der Versammlung zogen
die Sozialisten eine Musikbande und die rothe Fahne an
der Spitze in der Stärke von 150 Mann durch die
Stadt und nach den Bassins wobei der Zug allmählig
auf etwa 7 800 Personen anwuchs Da die Polizei
Ausschreitungen und vor Allem Attentate auf die Frei
heit der Arbeit befürchtete so machte sie der ganzen Sachs
dadurch ein Ende daß sie die Manifestanten auseinander
trieb Irgend welche Unruhen sind nicht vorgefallen und
ebenso wenig gelang es den Sozialisten irgend einen der
Hafenarbeiter zum Niederlegen der Arbeit zu bewegen

k Russische litterarische Konventionen Petersburg
14 Mai Die Frage ob mit Frankreich eine litterarische Kon
vention abgeschlossen werden soll beschäftigt die russische Presse
angelegentlich Die leitenden Blätter ipcechm sich fast aus
nahmslos mit der größten Entschiedenheit gegen den Abschluß
jeder irgendwie gearteten Konvention aus gegen die auch eine
Reihe höchst angesehener Gelehrter wie z B der Moskauer
Professor Hanschul zu Felde ziehen Nur wenige Blätter
treten für die Konvention ein Wenig geneigt ist dem Abschluß
einer Konvention auch das Ministerium für Volksaufklärung
aus dem Grund weil die meisten Schullehrbücher Über
setzungen ausländischer weist deutscher Originale sind Habe
man einmal mit Frankreich eine litterarische Konvention abge
schlossen so sei damit ein Präzedenzsall geschaffen und man
werde dann auch dem Verlangen anderer Staaten nach einer
Konvention Rechnung rragen müssen

Stempelpflicht der im Auslande abgeschlossene
und in Ruf land erfüllbaren Verträge und Akten
Petersburg 14 Mai Zur Frage der SKmpelsteuerstrafe für
im Auslande abgeschlossene Verträge hat der dirigirende Senat
dteler Tage die Entscheidung gefällt daß die Akte die im
Atislande abgeschlossen sind bei ihrer Erfüllung in Rußland
der Stempelsteuer unterliegen nach der Summe der zur Er
füllung verbleibenden Verbindlichkeit und daß die Akte im
Falle der Stempelsteuer nicht gezahlt ist einer Strafzahlung
unterl egeu im zehnfachen Betrage der ursprünglichen Stempel
steuer

Mn chinesischer Angriff gegen europäische An
Ktdekmsen Shangh at 14 Mai Nach der Zer

störung der katholischen Mission in Wuhu steckten die
Chinesen die Wohnhäuser der Zollbeamten in Brand und
plünderten und zerstörten das englische Konsulat Dem
englischen Konsul und den zum Konsulat gehörigen Frauen
gelang es sich zu retten Der Konsul soll verwundet sein
Der Bericht schließt mit der Angabe daß die Ruhe in
Wuhu wieder hergestellt sei

Ein Blutbad auf Korfu
In der Lage auf Korfu ist abermals eine Verschlimme

rung eingetreten Wie wir verschiedenen Telegrammen
entnehmen ist es vorgestern zu einem neuerlichen Blutbad
gekommen

Vorgestern hat ein Pöbelhaufen die das Ghetto bewachende
Soldatenabtheilung entwaffnet zwei von Juden bewohnte
Häuser gestürmt acht Personen meistens Frauen und Kinser
getödtet und die Häuser in Brand gesteckt Unter dem Volke
massenhaft vertheilte aufreizende Bilder tragen deutschen
Text Die Aufregung gegen die Juden werde namentlich
vom orthodoxen Klerus geschürt Die Leichen zahlreicher
jüdischer Bewohner welche unbeerdigt liegen bleiben mußten
bedrohen die Stadt mit Epidemien Sämmtliche Depeschen
die für das Ausland bestimmt sind werden von den Behörden
zurückgehalten Die Regierung entsandte Infanterie und
Artillerie nach Korfu
Ein Telegramm des Wolff fchen Bureaus aus Wien

bestätigt das zwei Häuser eingeäschert und neun Juden
massakrirt worden sind

D e Verschlimmerung der Lage suf Korfu hat übrigens
die Aufmerksamkeit der Großmächte in solchem Maße auf
sich gelenkt daß öfsiziös bereits mit einer Intervention
derselben gedroht wird hierüber liegt folgende Meldung
vor

Der Politischen Korrespondenz zufolge beschäftigt die
Fortdauer der Anarchie in Korfu und Zante die ernste Auf
merksamkeit mehrerer Kabinette Was die humanitäre Seite
betrifft gelte in der diplomatischen Welt in erster Linie Eng
land zur Wortführung berufen weil die jonischen Inseln ein
Geschenk Englands seien einige andere Mächte hätten ihre
Staatsangehörigen und zugleich ihre Handels Interessen zu
schützen Griechenland scheine nunmehr energische Maß
nahmen zu ergreifen von deren Wirksamkeit das weitere Ver
halten der Mächte abhängen werde
Inzwischen hat die griechische Regierung ein Kriegsschiff

nach Korfu abgesandt Der Belagerungszustand ist ver
hängt der Bürgermeister der Stadt Korfu sowie der
Stadthalter der Provinz sind wegen ihrer unentschiedenen
Haltung abgesetzt worden

Eine vom 10 d M datirts Korrespondenz des Triester
Citt dmo aus Korfu aus griechischer Quelle meldet daß
Volkswuth und der Fanatismus gegen die Jaden ihren
Höhepunkt erreicht haben Der Pöbel ist von Agitatoren
aufgestachelt urd glaubt fest an das Blutmärchen Die
Untersuchung wegen des Todes des ermordeten Mädchens
hat bisher leider nicht das geringste Resultat ergeben
Im Ghetto droht der Ausbruch des Hungertyphus Die
Regierung thut ihr Möglichstes muß jedoch u n die
Volkswuth nicht noch mehr zu reizen äußerst vorsichtig
vorgehen Die Truppen haben Befehl sich streng defen
siv zu halten

Wemchts Zsiimsg
Halle 14 Mai Strafkammersitzung Der 1860

cedorene wegen Diebstahls bereits 2 Mal bestrafte Arbeiter
Leopold Graul aus Holzweißig und der Arbeiter Wilhelm
Nebe aus Roitzsch gestanden zu am 15 Dezember v I von
einem auf der Bitterfelder Chaussee fahrenden Wagen nachdem
sie dessen Führer bei einer Wiederherstellung einer Beschädig
ung des Wagens behülflich gewesen einen Futtersack mit Heu
eine Vferdedecke und ein Paar Stiefeln entwendet zu haben
Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung Grauls mit 4
Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Nebe mit 2
Wochen Gefängniß an Der Gerichtshof verurtheilte Ersteren
zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust Letzteren
nach dem Antrage

Der Kellner Rudolph Zahn aus Weimar gebürtig der
schriftlichen Beleidigung eines Gerichtsassessors beschuldigt war
der bescheinigten Ladung ungeachtet nicht erschienen und wurde
deshalb auf Antrag der Staatsanwaltschaft Vertagung und Er
laß eines Haftbesthls beschlossen

Der schon mehrmals insbesondere wegen Diebstahls bestrafte
Arbeiter Friedrich Schröder aus Zörbig hatte seinem Geftänk
niß nach im März und April d I dem Restaurateur Westhoff
in Zörbig 6 Paar alte Stiefeln 1 Mantel und einige Schuh
macherle sten entwendet Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entipiechend wurde er zu 5 Monaten Gefängniß und 2 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt

Der Kaufmann Max Naumann äuZ Molmeck hatte im
Dezember d I ohne im Besitz einer Konzession zum Bier
schankgewerbe dem Bierschank in seinem Geschäftslokale und
zwar durch Verabreichung von Bier zum Genuß auf der Stelle
gegen Bezahlung betriebe den Bierschank zur Gewerbesteuer
nicht angemeldet Er wurde deshalb durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Biiterfeld am ö März d I zu 24 Mark
Geldstrafe ev 8 Tagen Gelängniß verurtheilt hatte aber Be
rufung eingelegt welche er indeß nach dem Antrage der Staats
anwaltschaft auf deren Verwerfung zurückzog

Der bereits bestrafte Arbeiter Theodor Schubert und Adolph
Wedel aus Giebichenstein Ersterer 1873 Letzterer 1874 ge
boren warm des gemeinschaftlichen Diebstahls beschuldigt
Schubert war am 31 März d I durch die offene Hausflur
zur unverschlossenen Thür welche vom Hofe aus in den Lade
des Schnitt und Materialwaarenhändlers Brenner in Giebichen
stein führt gelangt hatte den Laden durch jene Thür betreten
und aus dem Ladentischkasten über 66 Mk genommen und sich
damit entfernt Wedel hatte inzwischen am Hauptemgang den
Aufpasser gemacht Im Park des Bades Wittekind hatten
Beide das Gels unter sich getheilt Sie wäre geständig und
wurden dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
Schubert zu 6 Wedel zu 9 Monaten Gefängnißstrafe verur
theilt

Der Tischler Wilhelm Vieler in Morl hatte im September
v I den Gastwirth Hensel in Wettin mit einem geladenen
Revolver auf den K Pf geschlagen und ihm dadurch erhebliche
Verletzungen beigebracht Bereits im Januar d I wurde er
durch das Schöffengericht Wettin wegen Körperverletzung zu 2
Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt und erkannte dasselbe
Gericht am 12 März wegen jener vorsätzlichen Körperverletzung
auk eine Zusatzstrafe von 6 Wochen für den Fall daß das
frühere Urtheil in höherer Instanz Bestätigung finden sollte
während für die fragliche Strafthat eine Lmonatige Gefängniß
strafe Platz gegriffen habe Nenn das eingelegte Rechtsmittel

zu einer Abänderung des Urtheils führen sollte Die von
Vieler eingelegte Berufung wurde entsprechend dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen

Der bereits bestrafte Arbeiter Franz Schütze in Giebichen
stein 1872 geboren hatte Anfangs Dezember 18L0 dem Gens
darm Hartmann und Amtsdiener Sauer in der rechtmäßigen
Ausübung ihres Amtes durch Gewalt Widerstand geleistet und
dieselben thätlich angegriffen uud wurde er deshalb durch
fchöffsngerichtliches Erkenntniß vom 13 März zu 1 Jahr
Gefängnißstrafe verurtheilt Die gegen dieses Urtheil einge
legte Berufung wurde nach dem Antrage der Staatsanwalt
schaft verworfen

Wegen schweren Diebstahlsversuchs relp körperlichen Miß
handlung hatten sich die Arbeiter Johann Jeziorski aus Meynitz
und Karl Skaza aus Groß Stein beide z Z in Halle auf
hältlich zu verantworten Eines Abends im Januar d I
hatten beide den in hiesiger Ludwigsstraße wohnhaften Arbeiter
Cielonki besucht Bier und Schnaps bei ihm getrunken und
waren in Folge dessen etwas angetrunken Auf dem Heimwege
kamen sie am Bauer schen Neubau in der genannten Straße
vorüber wo ein Rüstbaum über den das Grundstück um
grenzenden Bretterzaun hinwegragte Jezionski stieg über den
Zaun und machte sich am Rüstbaum zu schaffen während
Skaza auf der Straße den Aufpasser machte und am Rustbaum
zog Als er Leute aus Fenstern benachbarter Häuser sehend
bemerkte warnte er seinen Genossen durch Zuruf Als der
vorübergehende Arbeiter Martin äußerte daß es eine Schande
wäre Polüei müsse geholt werden kam Jezionzki auf die
Straße zurück und verfolgte Martin erreichte ihn aber nicht
da dieser inzwischen sn seiner Wohnung angelangt war und
hinter sich die Thüre zugeschlossen hatte Jezionski stieß dann
auf den Maurer Heitzsch welchen er mehrmals in das G sicht
schlug zu Boden warf und mit einem Messer in den Rückew
stach Die Verhandlung führte zum Antrage der Staatsan
waltschaft auf Bestrafung des Jezionski wegen Kin perVerletzung
mit 9 Monaten Gefängniß im Uebrigen auf Freisprechung
Das Gericht erkannte demgemäß

Theater Kunst Wissenschaft,md Litexemw
Das soeben erschienene Heft 5 der Gartenlaube bringt

zunächst die Fortsetzung des großen Romans von W Heim
burg Eine unbedeutende Frau und den Schluß des spannenden
Perfall fchen Kulturromans Truggeister Zugleich beginnt
in demselben Heft die neueste Erzählung einer Schriftstellerin
die sich in der deutschen Lesewelt mehr und mehr in Gunst zu
setzen versteht Lea und Rahel von Jda Boy Ed Von dem
reichen Inhalt an belehrenden Auflätzen aus den verschiedenen
Wissensgebieten erwähnen wir eine Schilderung des Auerhahns
aus der Feder der Brüder Adolf und Karl Müller Das
Zeitalter der Elektrizität eine umfassende Darstellung der
Rolle welche die Elektrizität im modernen Leben spielt den
Schluß der hochbedeutsamen Erinnerungen an Schliemann
welche R Virchow dem Heimgegangenen Freund gewidmet
hat die Astronomie auf der Straße das erste einer Serie
von Artikelchen welche die Leier in die Kenntniß des gestirnten
Himmels einführen sollen eine Geschichte des weimarischen
Hoftheaters von Goethe bis auf die Gegenwart und einen
warm empfundenen Nachruf an Moltke An bildlichem
Schmuck steht das neue Heft keinem der früheren nach Ins
besondere verdienen die in diesem Jahrgang neu eingeführten
Knnftbeilagen fortgesetzt alle Anerkennung

Der Stein der Weisen Das soeben erschienene 10
Heft dieser beliebten populär wissenschaftlichen Halbmonatschrift
A Vartleben s Verlag Wien enthält nachbenannte lesens
werthe Abhandlungen welche sich zumeist im Schmucke vieler
trefflicher Illustrationen zeigen Die Arbeiten am Hudson
tunnel 2 Bilder Der Feuerstoff als vitale Kraftguelle von
L Mann eine Arbeit von sensationeller Tragweite Metrische
Verbrauchsmesser von Etienne de Fodor 6 Bilder Die Aus
besserung schadhafter Quecksilberspiegel Tafel mit 11 Figuren
Skeletsammluug von Eduard Rüdiger 4 Bilder In der
Kleinen Mappe Fische und Filcher im Mittelmeer Beob

achtung von Elmsfeuer auf Gipfelstationen Anfertigung von
Dosen aus geschmolzenem Schildpatt Pressen von Hohlkugeln
aus Stahl die Banyane mit Vollbild In der Wissen
schaft für Alle Ein interessantes Experiment die Anwendung
des Asbestes für Beleuchtungszwecke die Baquets die Ver
änderung der Farben bei den Thieren Chinesische Schrift
fpielarten mit Tafel Der Stein der Weisen dessen Be
strebungen längst die Anerkennung vieler Tausende von Lesern
gefunden hat bethätigt auch in diesem Hefte seine erstaunliche
Vielseitigkeit und die lobenswerthe Tendenz immer wieder
Neues aus der Fülle des sich darbietenden Stoffes herauszu
greifen und seinen Lesern mundgerecht zu mache Eine wettere
Empfehlung des Unternehmens erscheint wohl völlig überflüssig

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Lri I v Hochachtend

TxvZbttwu des L lle scheu MgÄttÄ Äß

Hamburger Frühstucks Zimmer

V

N LIIrivkKtZ Assv A7
Vormgiiche und billige Speisen

und Getränke

Hamburger ZrühMcks Zimmer

Directton MWSonntag den 17 Mai
üiever 8pivlp i i
Mefsrs Barretto und Artell
Bravourturner am dreifachen Reck

Mr Jos6 Garcia Schatten
künstler Herr Castor Watt
Mimiker und Verwindlungskür stler

Fräulein Ellen Grofsy Likder
und Welznsängnin Herr
Adolf Bacchus Jacobi Güsangs
Hnmorist und Ch rakierkomiker

Noch für einige Tage

NW lO 1 0 Alr IvWtvr
M AllM 0

Lust Gymnastiker MU

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jede Sonn und Feiertag
Vormittags

von v,12 bis /,2 Uhr

bei

ZssrGAG M GZ t
Lictßna Zlitllttt

Sonntag den 17 Mai
WmnB Torstellmt
mit vollständig nener Aus
stattung an Costümen Möbel
u Requisiten Zum ersten Male
Unsere Don Jnans
Große Gesangsposfe m 4 Akten

von Leon TrepLow
Montag d en 18 Mai zum 2 Male

Unsere Do Juans
Dienstag den 19 Mai

zum 3 Male

Unsere Don Jnans
Anfang 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr
Von 7 Uhr an ist der Garten nur

für Theaterbesucher reservirt

vnwo voll LedMi
24 Große Ulrichstratze S4

hält seinLagox in

sowie Mz KtviiisvI UIij tvrkIv Sa A in nur soliden Qualitäten bestens empfohlen

llalssr SÄs
Direktion Z IvimiiiA

Pfingftsonntag n Montag im
Theater Saale 8z v Z IitÄt ii

mit Concert der
Ztadtkapelle unt Leitung des

Musikdirektors Herrn Halle
Neue Künstler Neues Programm
Beg d Vorst 8 Uhr Preise w gewöhnl

Näheres siehe Placate
Im Parterre Restaurant r

11 /s IV Uhr ohne Entree
u V 4 11 Uhr Abends S
S a vrt der Wiener Damen

kapelle Sommer

Vr V v kvrt impft Mitt
3 Uhr Schutzpocke

v M R Nttetschmau w Hak
U tM ß 1 a öiwtt vo 7 W WmrienS 7 Mr S t W K Hierzu S Bettage
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